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Rückblick Festival 2016

Die zweite Edition des internationalen Tanzfestivals „YOUNG ID Zug“ fand vom 7. bis 11. September 

2016 in und um die Stadt Zug statt. Fünf Tage gefüllt mit professionellen Tanzproduktionen höchster 

Qualität für ein junges Publikum, grossartigen Podiumsdiskussionen und verschiedenen Workshops 

für Gross und Klein. 

Die Tanzvorstellungen fanden in der Chollerhalle Zug, in der Kantonsbibliothek Zug, auf dem Vor-

stadtquai, der Altstadt Zug  und entlang dem Seeufer zwischen Walchwil und Cham statt. Geprobt 

wurde in der Turnhalle Schützenmatt, der Gewürzmühle und im Tanzatelier Zug. 

7DQ]DX̆�KUXQJHQ
Das Festival begann mit der ausverkauften Premiere von „Me, my Book and us“ von den Zuger 

7lQ]HULQQHQ�XQG�&KRUHRJUD¿QQHQ�-HDQLQH�(OVHQHU�XQG�6HUDLQD�6LGOHU�7DOO��PLW�0XVLN�YRQ�$OH[DQGUD�
Landtwing. Das Stück lud die Zuschauer dazu ein, alten Bücher vorbei zu bringen, welche dann von 

den Künstlerinnen in ihrer Form und Inhalt neuinterpretiert wurden. 

'LH� I�KUHQGH�1RUG�,ULVFKH�&RPSDQ\�0DLGHQ�9R\DJH� �8.�� ]HLJWHQ� LKUH�YLHOEHDFKWHWH�3URGXNWLRQ�
„Quartet with 15 chairs“. =XU�0XVLN�YRQ�-��6��%DFK��)DULQHOOL�XQG�%ULDQ�,UYLQH�HU]lKOWHQ�GLH�YLHU�
Tänzer, zusammen mit 15 Kinderstühlen, augenzwinkernd Alltagsgeschichten. In „Please, switch 
on your mobile phone“ GHU�&RPSDQ\�7DLUD%R[� �8.�),1��ZXUGH�GDV�3XEOLNXP�DQJHKDOWHQ��EHU�
Smartphones und Tablets in das Geschehen auf der Bühne einzugreifen und somit den Ausgang des 

Stückes selbst zu bestimmen. 

6ZLVV�6KRZFDVH
=XP�HUVWHQ�0DO�ZXUGHQ�ZlKUHQG�GHV�)HVWLYDOV�GLH�DXVJHZlKOWHQ�6W�FNH�GHV�Ä<RXQJ�,'�=XJ�6ZLVV�
Showcase“ gezeigt. In der Schweiz sind Kindertanzstücke noch immer die Ausnahme. Es gibt wenig 

$XIWULWWVP|JOLFKNHLWHQ� I�U� VROFKH� 6W�FNH�� PLW� GHP� 5HVXOWDW�� GDVV� VHOWHQ� 7DQ]VW�FNH� H[SOL]LW� I�U�
HLQ� MXQJHV�3XEOLNXP�NUHLHUW�ZHUGHQ��8P�GHP�$EKLOIH� ]X� VFKD̆HQ�ZXUGH� VFKZHL]ZHLW� HLQ�2SHQ�
&DOO�YHU|̆HQWOLFKW��EHUHLWV�EHVWHKHQGH�$UEHLWHQ�RGHU�.RQ]HSWH�I�U�MXQJHV�3XEOLNXP�HLQ]XVHQGHQ��
'LH�-XU\��EHVWHKHQG�DXV�.DWKDULQD�5XIHQHU��5(62���5DUHV�'RQFD��3UR�+HOYHWLD���-DFTXHOLQH�)DON�
�.XOWXUEHDXIWUDJWH�6WDGW�=XJ���-DQLQH�%�UNOL��/HLWXQJ�'LH�9R\HXUH�/X]HUQ���(ULN�.DLHO��&KRUHRJUDSK��
XQG�$QX�0DDULD�&DODPQLXV�3XKDNND��/HLWXQJ�<281*�,'�=XJ���ZlKOWHQ�DXV�GHQ����HLQJHVDQGWHQ�
Arbeiten 5 für das Festival aus. 

„Jetlag³�YRQ�.ROOHNWLY�)��%HUQ��LVW�HLQ�7DQ]VW�FN�ÄI�U�DOOH�YRQ�GHU�3XEHUWlW�%HWUR̆HQHQ³, über das 

/HEHQ�HLQHU�.OHLQIDPLOLH�XQG�GDV�.RQÀLNWSRWHQWLDO�GHV�=XVDPPHQOHEHQV��
'HU�7lQ]HU�)RRIZD��*HQI��ZDU�PLW�VHLQHP�3URMHNW�„Dance Walk“ zu Gast, welches er unter anderem 

LQ�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHP�.XQVWKDXV�=XJ�ZlKUHQG�GHU�(U|̆QXQJ�GHV�„Ship von Tolerance“ von Ilya 

und Emilia Kabakov auf dem Zuger Landsgemeindeplatz durchführte. 

-R]VHI�7UHIHOL�XQG�*DERU�9DUJD��*HQI��]HLJWHQ�LKU�6W�FN�„Creature“, in welchem sie ihre ungarische 

+HUNXQIW� WlQ]HULVFK�XQG�PXVLNDOLVFK� YHUDUEHLWHWHQ��$OV�&KRUHRJUDI� SUlVHQWLHUWH�7UHIHOL� DXFK� HLQ�
KHLPOLFKHV�+LJKOLJKW�GHV�)HVWLYDOV��„UP“ für sechs männliche Tänzer, über den durch anspruchsvolle 

und virtuose Bewegungen hervorgerufenen Adrenalin Kick und die daraus verursachten emotionalen 

+|KHQÀ�JH��
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-RVKXD�0RQWHQV��86$�%HUQ��„Kill your Darlings“, ein Zweimannstück basierend auf dem Kinderspiel 

+LPPHO�XQG�+|OOH��ZXUGH�DXI�YHUVFKLHGHQHQ�|̆HQWOLFKHQ�3OlW]HQ�XQG�ZlKUHQG�GHV�„Let’s Talk“-
Events in der Stadt gezeigt, und mauserte sich zum absoluten Publikumsliebling. 

:RUNVKRSV�XQG�9RUWUlJH
'LH� $X̆�KUXQJHQ� ZXUGHQ� YRQ� 3RGLXPVGLVNXVVLRQHQ� �EHU� 7DQ]� XQG� GLH� NXOWXUHOOH�Bildung von 

.LQGHUQ��PRGHULHUW�YRQ�2OLYHU�'lKOHU��&+���XPUDKPW��7DQMD�5DPDQ�XQG�-RKQ�&ROOLQJVZRRG�I�KUWHQ�
HLQHQ�:RUNVKRS��EHU�PRGHUQH�&KRUHRJUD¿H�XQG�GLH�,PSOHPHQWLHUXQJ�GLJLWDOHU�+LOIVPLWWHO��=XGHP�
NRQQWHQ�ZLU�/DXUL�1XPPHQPDD��),1���1HXURORJLHSURIHVVRU�DQ�GHU�$DOWR�8QLYHUVLW\��I�U�GHQ�9RUWUDJ�
Ä%UDLQ��(PRWLRQV�DQG�$UW³� JHZLQQHQ��*\�:RUUH� �'.�� VSUDFK��EHU� VHLQ�3URMHNW� Ä6LVWHUDFDGHP\³��
welches in seiner Pilotphase bis 2020 an ausgewählten dänischen Schulen den Zusammenhang von 

haptischer Erfahrung und Wissensverarbeitung untersucht. Pävi Aura erzählte von ihrer Arbeit mit 

ihrer Company Auraco, welche sich vorallem auf die nonverbale Kommunikation von Kleinkindern 

fokussiert, und mit der sie anschliessend auch einen Workshop unter dem Namen „Me & Me“ �¿QQ��
:LU�	�:LU��I�U�%DELHV�ELV����0RQDWH�GXUFKI�KUWH��
'D]X�XQWHULFKWHWH�6HUDLQD�6LGOHU�7DOO�DQ�GHU�3lGDJRJLVFKHQ�+RFKVFKXOH�=XJ�]ZHL�.XUVH�QDPHQV�
„Tanz schreiben“, LQ�+LQEOLFN�DXI�GLH�9HUDQNHUXQJ�YRQ�7DQ]�XQG�%HZHJXQJ�LP�6FKXOXQWHUULFKW�
'HQ� $EVFKOXVV� ELOGHWH� GLH� H[NOXVLYH� 9RUI�KUXQJ� YRQ� „Mr. Gaga“, dem schwedisch-israelischen 

'RNXPHQWDU¿OP��EHU�GHQ�&KRUHRJUDIHQ�2KDG�1DKDULQ�

%HVRQGHUH�.RRSHUDWLRQHQ
2016 konnten wir mit dem Sportverein „Parkour Baar“ zusammenarbeiten. Die Gruppenleiter 

planten LP� 9RUIHOG� GUHL� 6WUHFNHQ� YHUVFKLHGHQHQ� 6FKZLHULJNHLWJUDGHV� �3LFFROR�� )DPLO\� XQG�
$GYDQFHG���VR�GDVV�,QWHUHVVLHUWH�MHJOLFKHQ�$OWHUV�]XVDPPHQ�GDUDQ�WHLOQHKPHQ�NRQQWHQ��6WDUWSXQNW�
ZDU� LPPHU� GHU� 6LHKEDFK� 6DDO� EHLP� <DFKWKDIHQ�� ZR� DXI� 0DWWHQ� XQG� VSlWHU� LP� *UDV� GLH� %DVLFV�
JH�EW�ZXUGHQ��5HQQHQ�� VSULQJHQ�XQG� DEUROOHQ��'DQDFK� ]RJHQ�GLH�*UXSSHQ�GXUFK� GLH� 6WDGW� =XJ�
XQG� OHUQWHQ��5DQGVWHLQH��+lXVHUZlQGH�XQG�*HOlQGHU�PLW�3DUNRXU�$XJHQ� ]X� HQWGHFNHQ�XQG�DOOH�
möglichen Sprünge auszuprobieren. Die Kurse waren jeweils sehr gut besucht, was besonders auf 

die unkomplizierte und kompetente Vermittlung durch „Parkour Baar“ zurückzuführen ist. 

Besonders gefreut haben wir uns über die Zusammenarbeit mit der K’Werk Bildschschule in Zug. 

0LW�8QWHUVW�]WXQJ�YRQ�6:,66/26�XQG�LQ�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHU�.DQWRQVELEOLRWKHN�=XJ�ZXUGH�GDV�
Projekt „be pART“ durchgeführt. Kinder wurden eingeladen, sich mit ihrem Lieblingsspielzeug 

nach dem Abendessen in der Bibliothek zu versammeln. Seraina Sidler-Tall tanzte mit den Kindern 

eine Gute-Nacht-Geschichte durch die Bibliothek und sammelte anschliessend die mitgebrachten 

Spielzeuge für eine Schlummerparty ein. Die Animationsspezialisten vom K’werk arbeiteten danach 

GLH�JDQ]H�1DFKW�DQ�HLQHP�6WRS�0RWLRQ�)LOP��GHU�GHQ�.LQGHUQ�DP�QlFKVWHQ�0RUJHQ�YHUULHW��ZDV�LKUH�
6SLHO]HXJH�GLH�JDQ]H�1DFKW�LQ�GHU�%LEOLRWKHN�JHWULHEHQ�KDEHQ��'HU�.XU]¿OP�OLHI�QDFK�GHP�)HVWLYDO�
PHKUPDOV�LQ�GHU�%LEOLRWKHN�XQG�ZXUGH�LP�-DQXDU�DXI�65)���DOV�.XU]EHLWUDJ�DXVJHVWUDKOW��'XUFK�GHQ�
Erfolg des Projektes wurde das Konzept an die IG Kulturvermittlung Zug weitergegeben, wo nun ein 

Leitfaden zur zukünftig regelmässigen Durchführung entwickelt wird. 
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$XVZHUWXQJ�XQG�$XVEOLFN�DXI�����

Durch das Young ID Zug 2016 wurde eine wichtige Debatte zum Thema „Kinder und Tanz als einen 

LQWHJUHQ�7HLO�YRQ�.XOWXU³�DXVJHO|VW��:LU�KR̆HQ�GLHVHQ�'LVNXUV�DXFK�LQ�=XNXQIW�PLW�SURIHVVLRQHOOHQ�
7lQ]HUQ��9HUWUHWHUQ�GHU�6WDGW�XQG�GHV�.DQWRQV��7DQ]VFKXOHQ�XQG�|̆HQWOLFKHQ�%LOGXQJVHLQULFKWXQJHQ�
weiterzuführen. Während des Festivals konnten wir sehr gute Verbindungen zu verschiedenen 

Kultureinrichtungen für ein junges Publikum aufbauen, zum Beispiel das Imagine Festival in 

(GLQEXUJ��GDV�$SULOIHVWLYDO�LQ�.RSHQKDJHQ�XQG�]X�$VVLWHM��,QWHUQDWLRQDO�$VVRFLDWLRQ�RI�7KHDWUH�IRU�
&KLOGUHQ�DQG�<RXQJ�3HRSOH���GDV�N�U]OLFK�<RXQJ�,'�=XJ�DOV�0LWJOLHG�DN]HSWLHUW�KDW��
Die Resonanz zum Programm und der Umsetzung von unterschiedlichen Seiten war durchs Band 

SRVLWLY��(V�NRQQWHQ�GLUHNW�8QWHUVW�W]HU�I�U�GDV�)HVWLYDO�LP�IROJHQGHQ�-DKU�JHZRQQHQ�ZHUGHQ��
=XGHP�ZXUGH�GDV�<281*�,'�=XJ�PLW�GHP�0LJURV�.XOWXUSUR]HQW�)|UGHUSUHLV�I�U�GLH�-DKUH������
2018 ausgezeichnet.

Young ID Zug ist mit der zweiten Ausgabe des Festivals sehr zufrieden und schaut bereits voller 

(QWKXVLDVPXV�DXI�GLH�GULWWH�$XVJDEH��'DV�=LHO��GLHVHV�7DQ]IHVW�EHL�.LQGHU�XQG�-XJHQGOLFKHQ��GHQ�
Bildungsinstituten und in der kulturellen Landschaft des Kantons Zug, fest zu verankern, rückt 

näher.

 

=XVDPPHQJHIDVVW�NRQQWHQ�ZLU�IROJHQGH�3OlQH�XPVHW]HQ�
�� (V�NRQQWHQ�N�QVWOHULVFKH�$UEHLWHQ�DXI�K|FKVWHP�SURIHVVLRQHOOHP�1LYHDX�JH]HLJW�ZHUGHQ
�� (V�HQWVWDQGHQ�YRQ�([SHUWHQ�DQJHOHLWHWH�'LVNXVVLRQHQ��:RUNVKRSV�XQG�1HW]ZHUNH
�� (V�NRQQWHQ�QHXH�=LHOJUXSSHQ�JHZRQQHQ�ZHUGHQ��EHVRQGHUV�PLW�+LOIH�GHV�3DUNRXU�:RUN��
 shops und „Please switch on your mobile phone“ welche durch ihre moderne Stilmittel und  

� KHUDQJHKHQVZHLVH�DXFK�-XJHQGOLFKH�EHVRQGHUV�DQJHVSURFKHQ�KDW
�� Der Eintrittspreis erwies sich als gerechtfertigt und gleichzeitig erschwinglich

�� Viele Zuschauer kamen aus der Region, doch wurden auch verschiedene internationale   

 Besucher angezogen

�� :LU�HUKLHOWHQ�HLQH�lXVVHUVW�SRVLWLYH�5HVRQDQ]�DXI�XQVHUH�&,��GLH�0DUNHWLQJVWUDWHJLH�XQG�GHQ��
 Aufbau des Programms

�� Die Zusammenarbeit mit den lokalen Behörden, den Entscheidungsträgern, den Künstlern  

 und den kulturellen Einrichtungen verlief sehr positiv. Das Interesse und die Unterstützung  

 ermutigen eine Weiterführung.

(LQWULWWH��)DNWHQ�XQG�=DKOHQ
'DV�)HVWLYDO�IDQG�PLW���]HQWUDOHQ�7DQ]SURGXNWLRQHQ�DXV�*URVVEULWDQQLHQ��)LQODQG�XQG�GHU�6FKZHL]�
VWDWW�� ,QJHVDPW� ZDUHQ� HV� ��� 7DQ]DX̆�KUXQJHQ�� �� :RUNVKRSV�� HLQ� $QLPDWLRQV¿OPSURMHNW�� ��
Podiumsdiskussionen und eine Kinovorführung. 

'LH�=XVFKDXHU]DKOHQ�EHWUXJHQ�DP�0LWWZRFK������'RQQHUVWDJ�����)UHLWDJ������DP�6DPVWDJ�����XQG�
DP�6RQQWDJ�����3HUVRQHQ��+LQ]X�NRPPHQ�GLH�=XVFKDXHU�GHU�)UHLOXIWSHUIRUPDQFHV��ZHOFKH�QLFKW�
genau gezählt werden konnten. Viele der Zuschauer besuchten das Festival an mehreren Tagen. 
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Die meisten der Eintrittskarten wurden an der Abendkasse erworben. Dank der Kooperation mit 

7LFNHWFRUQHU�NRQQWHQ�]XGHP�GLH�3UREOHP�GHV�OHW]WHQ�-DKUHV�EH]�JOLFK�GHP�7LFNHWYHUNDXI�YHUPLHGHQ�
werden. 

)HVWLYDO�����
)�U�GLH�GULWWH�$XVJDEH�(QGH�6HSWHPEHU������ZLUG�ZLHGHU�HLQH�EXQWH�0LVFKXQJ�DXV�LQWHUQDWLRQDOHP�
Programm und Swiss Showcase programmiert, diesmal in Zusammenarbeit mit der Tanz und 

0XVLNJHVHOOVFKDIW�=XJ��70=��LP�&DVLQR�=XJ���
Dazu wird wieder in Kooperation mit K’werk und dem Kunsthaus Zug Tanzprojekte und Workshops 

organisiert, und zur Zeit arbeiten wir eng zusammen mit der neugegründeten IG Kulturvermittlung.  

5HJLRQDOH�9HUDQNHUXQJ
0LW�GHU�]ZHLWHQ�(GLWLRQ�GHV�)HVWLYDOV�KDEHQ�ZLU�HLQHQ�ZHLWHUHQ��ZLFKWLJHQ�6FKULWW�]XU�(WDEOLHUXQJ�GHV�
Tanzes in Zug getan. Das neugeknüpfte und vertiefte Netzwerk bildet einen wichtigen Grundstein für 

die Planung der nächsten Ausgabe. Als besonders wirkungsvoll haben sich Aktionen im Stadtraum 

und ungewöhnliche Crossover-Produktionen gezeigt – dieser Bereich wird in der Zukunft weiter 

ausgebaut. Auch die Kooperationen und indirekte Zusammenarbeiten mit regionalen Veranstaltern 

haben sich als unabdinglich entpuppt. So können Terminüberschneidungen vermieden, die 

Programme der einzelnen Veranstaltern aber auch durch das YOUNG ID Programm ergänzt werden. 

'HV�ZHLWHUHQ�ZLUG�HLQH�HQJHUH�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHU�3lGDJRJLVFKHQ�+RFKVFKXOH�=XJ�DQJHVWUHEW�
mit dem Langzeitziel, die Konzeptentwicklung zur Implementierung von Tanz und Bewegung in 

den Schulalltag voranzutreiben und als Anspruchspartner zukünftig den Lehrpersonen zur Seite zu 

stehen. Zudem wird auch im 2017 die Zusammenarbeit mit regionalen Tanzschule gesucht werden, 

DXFK�ZHQQ�GLHVH�������QRFK�QLFKW�DXI�JURVVHQ�$QNODQJ�JHVWRVVHQ�LVW�
(LQ�JURVVHU�.QDFNSXQNW�ZLUG�GLH�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHQ�|̆HQWOLFKHQ�6FKXOHQ�LP�.DQWRQ�=XJ�VHLQ��
Bedingt durch die politische Situation, namentlich die Sparpakete des Kantons, stehen den meisten 

,QVWLWXWLRQHQ�NHLQH�¿QDQ]LHOOHQ�0LWWHO�]XU�9HUI�JXQJ��6RPLW�ZHUGHQ�DXFK�LP������GLH�(LQWULWWH�I�U�
6FKXONODVVHQ� JUDWLV� VHLQ�P�VVHQ�� UHVSHNWLYH� GLH� 6FK�OHUYRUVWHOOXQJHQ� TXHU�� XQG� IUHPG¿QDQ]LHUW�
werden. Die Festivalleitung ist aber überzeugt, dass die kulturelle Bildung der Schüler den gegenüber 

den Einnahmen  Vorrang hat. Dementsprechend werden trotz der ungeklärten Finanzierung auch im 

�����HLQLJH�6FKXOYRUVWHOOXQJHQ�VWDWW�¿QGHQ��]X�GHQHQ�DOOH�6FKXONODVVHQ�DXV�GHP�.DQWRQ�HLQJHODGHQ�
werden. 

*HVFKlIWVOHLWXQJ
Bis anhin bestand die Geschäftsführung und Organisation des Festivals aus einer Person. Die 

UHVWOLFKHQ�3RVLWLRQHQ�ZXUGHQ�PLW� IUHLZLOOLJHQ�+HOIHUQ�EHVHW]W��ZDV�VLFK�QLFKW�DOV� LGHDOH�6LWXDWLRQ�
herausgestellt hat. Bereits vor dem Festival 2016 wurde die Geschäftsleitung um eine Assistenzstelle 

erweitert, um während dem Festival die Open-Air-Performances zu koordinieren.

Diese Übergangslösung hat sich als funktionstüchtig herausgestellt, und wird während der 

Planungsphase 2017 beibehalten. Längerfristig gedacht muss die Geschäftsleitung zukünftig 

DXV� HLQHP� .HUQWHDP� EHVWHKHQ�� VRGDVV� GLH� 9HUDQWZRUWXQJ� I�U� .RPPXQLNDWLRQ�0DUNHWLQJ� XQG�
.RRUGLQDWLRQ�,QIUDVWUXNWXU�YRQ�]ZHL�YHUVFKLHGHQHQ�2.�0LWJOLHGHUQ�JHWUDJHQ�ZHUGHQ�NDQQ��
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0DUNHWLQJ
0DUNHWLQJWHFKQLVFK�ZXUGHQ� EHUHLWV� YLHOH�.DQlOH� LQ� =XJ�� /X]HUQ�� =�ULFK� XQG�8PJHEXQJ� EHGLHQW�
– GLHVH� ZHUGHQ� LQ� +LQEOLFN� DXI� GLH� GULWWH� $XVJDEH� ����� ZHLWHU� DXVJHEDXW�� LQVEHVRQGHUH� GLH�
Zusammenarbeit mit der Presse um auch im Vorfeld mit dem YOUNG ID  präsent zu sein.

Finanzen
0LW�GLHVHQ�(UIDKUXQJHQ�XQG�=LHOHQ�LP�*HSlFN�JLOW�HV�ZHLWHUH�)|UGHUHU�XQG�¿QDQ]LHOOH�8QWHUVW�W]HU�
]X� ¿QGHQ�� XP� GLH� 3HUVRQDODXIVWHOOXQJ� ]X� YHUEHVVHUQ�� /RNDOH� .RRSHUDWLRQHQ� VROOHQ� DXVJHEDXW�
werden um das Festival in der Stadtgemeinschaft von Zug zu verankern. Die Veranstaltung soll auf 

lange Sicht ein Fest der Zuger Bevölkerung werden. Wir arbeiten bereits an verschiedenen neuen 

Konzepten für 2017 um Young ID Zug zum Fest der Zuger zu machen.

*|QQHU��3DUWQHU�XQG�6SRQVRUHQ�
<281*�,'�:HHNHQG�GDQNW�I�U�GLH�8QWHUVW�W]XQJ�XQG�GDV�9HUWUDXHQ�
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Kanton Zug 

Stadt Zug

Einwohnergemeinde Baar

Einwohnergemeinde Oberägeri

Prohelvetia

Ernst Göhner Stiftung

Zuger Kinos

Bibliothek Zug

Kwerk Zug

Paettern Lightup Atelier

Lets Talk

Ship of Tolerance project

+HOOHU�'UXFN

Stiftung Corymbo

0LJURV�.XOWXUSUR]HQW�
ACB-Schwerpunktfonds

Paul Schiller Stiftung

3UR̆��2WWR�%HLVKHLP�6WLIWXQJ
Tanzatelier Zug 

Gewürzmühle

Zug Tourismus

Parkour Baar 

Ron Orp

Chollerhalle Zug

getanzt & CO.

'DV�QlFKVWH�<RXQJ�,'�=XJ�)HVWLYDO�ZLUG�YRP�������������������VWDWW¿QGHQ��


